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Einleitung 

Im Rahmen des ATHENS Programms hatte ich die Möglichkeit, im November eine Woche in Paris 
zu verbringen und dort am Kurs “Practise in Deep Learning” teilzunehmen. Ziel des Aufenthalts 
war es, einerseits fachliche Kompetenzen im Bereich Deep Learning anhand praxisnaher 
Aufgaben zu vertiefen und andererseits internationale Lernerfahrung zu sammeln. Neben dem 
akademischen Inhalt bot der Aufenthalt zudem die Gelegenheit, die Arbeitsweise einer 
Gastinstitution kennenzulernen, Kontakte zu Studierenden aus unterschiedlichen europäischen 
Hochschulen zu knüpfen und die Stadt Paris kulturell zu erleben. 

Organisation 

Die organisatorische Abwicklung über das ATHENS Programm war doch etwas chaotisch. Vorab 
wurden Zeitplan und Kursbeschreibungen zwar bereitgestellt, es gab aber mehrere 
Kommunikationswege (Email, WhatsApp, mehrere Adressanten, etc.). Die Activities waren 
schlecht organisiert – mit QR-Codes musste man in Gruppen beitreten wo teilweise Treffpunkte 
bekannt gegeben wurden, teilweise aber auch nicht. Die Organisation des Kurses selbst war 
dann deutlich besser und hat sich an die Anweisungen der Professor:innen gehalten. Es wäre 
aber hilfreich gewesen im Vorhinein einen groben Zeitplan zu bekommen, um besser planen zu 
können. Besonders hilfreich war, dass die Lehrenden klare Erwartungen an die Abgabeformate 
und Bewertungskriterien kommunizierten und während der Woche für Rückfragen erreichbar 
waren. 

Kursinhalte und fachliche Schwerpunkte 

Der Kurs “Practise in Deep Learning” hatte auch einen Schwerpunkt auf Theorie. Am Vormittag 
wurden theoretische Inhalte besprochen, am Nachmittag diese in mehrstündigen 
Übungseinheiten vertieft. Inhaltlich standen insbesondere folgende Aspekte im Fokus: 

• Einführung in Machine Learning, Neuronale Netze, Gradient Descent 

• Convolutional Neural Networks  

• Convolutional Neural Networks (II), Transfer Learning  

• Recurrent Neural Networks  

• Weitere ausgewählte Schwerpunkte 

Durch die Kombination aus Inputphasen und unmittelbar anschließenden Übungsblöcken 
entstand ein Lernrhythmus, der das Verständnis deutlich förderte. Ich muss sagen, dass ich in 
dieser einen Woche teilweise mehr gelernt habe, als in ganzen Semesterkursen auf der TU Wien. 
Insbesondere das systematische Experimentieren (z. B. Vergleich unterschiedlicher 
Hyperparameter oder Architekturen) hat mir geholfen, ein besseres Gefühl dafür zu entwickeln, 
welche Maßnahmen in der Praxis tatsächlich Wirkung zeigen. 

Persönliche Weiterentwicklung 

Persönlich habe ich zudem von der internationalen Kursumgebung profitiert. Die 
Zusammenarbeit mit Studierenden aus unterschiedlichen Ländern führte zu verschiedenen 



Herangehensweisen an dieselben Probleme, was meine eigene Perspektive erweitert hat. Ich 
habe Kontakte und Freundschaften knüpfen, und meinen Horizont in der Informatik erweitern 
können. In Diskussionen zeigte sich, dass Vorerfahrungen und Studien-Schwerpunkte stark 
variieren. 

Paris als Lernumfeld 

Neben dem akademischen Teil war Paris als Umgebung ein wesentlicher Bestandteil des 
Gesamterlebnisses. Die Stadt bot an freien Tagen die Möglichkeit, kulturelle Eindrücke zu 
sammeln und den Austausch außerhalb des Kursraums fortzusetzen. Unter der Woche war dies, 
trotz der Lage des Hostels mitten im inneren Kern der Stadt, praktisch unmöglich. Der Kurs war 
sehr anspruchsvoll und dauerte meist bis 17 Uhr. Mit der langen Heimreise war ich gegen 19 Uhr 
im Hostel. Danach traf ich mich zumeist nur kurz mit anderen Studierenden auf ein Essen oder 
einen netten Spaziergang. Dies erlaubte mir aber unter anderem meine Vorerfahrung im 
Machine Learning, wodurch mein Lernaufwand doch stark reduziert war. 

Auch organisatorisch war spürbar, dass das Programm auf internationale Teilnehmende 
ausgelegt ist. Der Austausch fand auf Englisch statt, und der Kurs war so aufgebaut, dass 
unterschiedliche Vorkenntnisse zwar herausfordernd, aber integrierbar waren. Wobei ich mir 
doch die Frage stelle ob der Kurs für Studierende ganz ohne Vorerfahrung in Machine Learning 
geeignet ist.  

Fazit 

Der einwöchige Aufenthalt war für mich fachlich wie persönlich sehr gewinnbringend. Ich konnte 
meine Kenntnisse im Bereich Deep Learning deutlich praxisnäher vertiefen. Gleichzeitig bot das 
internationale Umfeld eine wertvolle Erfahrung im interkulturellen Austausch. 

Insgesamt war die Woche zwar intensiv, aber genau dadurch besonders lehrreich. Ich würde die 
Teilnahme am ATHENS Programm klar weiterempfehlen, möchte aber zu bedenken mitgeben, 
dass manche Kurse viel Aufwand erfordern. Man sollte sich daher überlegen ob man einen 
technischen Intensivkurs, oder einen kulturellen Austausch bevorzugt.  


